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Unabhängige Analyse: Das Nachrangdarlehen 
„Energieversorgung Deutschland“ von Luana 
Capital im ECOanlagecheck

Im Rahmen der Vermögensanlage „Energieversor-
gung Deutschland“ plant Luana in klimafreundliche 
Projekte zur dezentralen Energieversorgung von 
Immobilien zu investieren. Insbesondere Wärme-
pumpen kombiniert mit Solaranlagen und Batterie-
speichern sind vorgesehen. Zudem ist beabsichtigt, 
Blockheizkraftwerke zu erwerben und zu betreiben. 
Erlöse sollen hauptsächlich aus dem Verkauf von 
Strom und Wärme direkt am jeweiligen Standort der 
ökologischen Energieanlagen erzielt werden. Anleger 
können das Nachrangdarlehen ab 10.000 Euro plus 
3 Prozent Agio zeichnen. Der Zinssatz beträgt 5 Pro-
zent pro Jahr. Der ECOanlagecheck analysiert die grü-
ne Geldanlage.

Die Emittentin des Nachrangdarlehens, die LCF Block-
heizkraftwerke Deutschland 8 GmbH, plant laut Pros-
pekt, der im ersten Halbjahr erstellt und im Juli 2021 
gebilligt wurde, schwerpunktmäßig in Blockheizkraft-
werke (BHKW) zu investieren. Nun gibt es aber neue 
Rahmenbedingungen durch das im Juni 2021 geänder-
te Klimaschutzgesetz und das Gebäudeenergiegesetz 
von Ende 2020. Daher geht die Emittentin inzwischen 
nach eigenen Angaben davon aus, zu ungefähr zwei 
Drittel in Projekte mit Kombinationen aus Wärmepum-
pe, Photovoltaikanlage (im Folgenden: Solaranlage) und 
Batteriespeicher zu investieren und zu einem Drittel in 
BHKW-Projekte (Stand: 8. September 2021).

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 3!
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Kurzdarstellung

Energieversorgung Deutschland
Wärmepumpen, Solar und BHKW geplant, 5 % Zins p.a.

Produkt Nachrangdarlehen

Emittentin LCF Blockheizkraftwerke 
Deutschland 8 GmbH

Handelbarkeit Eingeschränkt

Mindestlaufzeit Bis zum 30.09.2027

Zinssatz 5,0 % p. a.

Mindestzeichnung/
Agio 

10.000 Euro/ 3 %

Emissionsvolumen 10 Mio. Euro

Einkunftsart Einkünfte aus Kapital
vermögen

Branchen Dezentrale Energie
versorgung

Investitionsstandort Deutschland

Internet www.luana-group.com

Anbieterin:

Anbieterin der Vermögensanlage ist die 2008 gegrün-
dete Luana Capital New Energy Concepts GmbH. Sie ist 
wie die Emittentin eine Tochter der Luana AG aus Ham-
burg. Die Anbieterin hat im Bereich Blockheizkraftwer-
ke (BHKW) bislang erfolgreich vier geschlossene Publi-
kumsbeteiligungen und drei Nachrangdarlehen auf den 
Markt gebracht, die größtenteils noch laufen.

Dazu dient das Geld der Anleger:

Investition in klimafreundliche Projekte zur dezentra-
len Energieversorgung von Immobilien. Insbesondere 
umweltschonende Wärmepumpen kombiniert mit So-
laranlagen und Batteriespeichern sind vorgesehen. Zu-
dem ist beabsichtigt, BHKW zu erwerben und zu betrei-
ben. Je nach Konzept eines Projektes können weitere 
Technologien zum Einsatz kommen. Das können laut 
Prospekt Solarthermieanlagen, Kälteanlagen, Brenn-
stoffzellen und dezentral installierte (kleine) Windener-
gieanlagen sein. Die Vermögensanlage ist als Blindpool 
konzipiert, so dass die konkreten Investitionen der 
Emittentin noch nicht feststehen. Nach Angaben der 
Emittentin befinden sich verschiedene mögliche Pro-
jekte in der Prüfung. Nebenkosten betragen rund 14 
Prozent des geplanten Emissionsvolumens.

Wirtschaftlichkeit:

Erlöse sollen hauptsächlich aus dem Verkauf von 
Strom und Wärme direkt am jeweiligen Standort der 
ökologischen Energieanlagen erzielt werden. Es ist eine 
breite Risikostreuung über verschiedene Standorte in 
Deutschland und Technologien vorgesehen. So ist eine 
dem Risiko angemessene Verzinsung für die Nachrang-
darlehensgeber möglich, wenn die bisherige BHKW-Spe-
zialistin Luana sich mit ihren umfangreichen Kom-

petenzen auch im Wärmepumpen-Markt erfolgreich 
etablieren kann.

Stärken/Sicherheit:

�Breite Streuung über verschiedene Standorte ge-
plant
�Voraussichtlich Diversifizierung über mehrere 
Technologien
�Umfangreiche Erfahrung der Luana-Gruppe im 
BHKW-Bereich
�Markt für umweltschonende Wärmepumpen mit ho-
hem Ausbaupotential
�Förderungen für dezentrale und effiziente Energie-
versorgung

Schwächen/Risiken:

Bauherrenrisiken
Projektverträge noch nicht abgeschlossen
Zahlungsausfall bei Endkunden möglich
Höhere Betriebskosten als kalkuliert möglich

Nachhaltigkeit:

Der Betrieb von Wärmepumpen kombiniert mit Solar-
anlagen und Batteriespeichern ermöglicht eine Wärme- 
und Stromversorgung nur mit erneuerbaren Energien. 
Neben diesen Klimaschutz-Projekten plant die Emitten-
tin auch den Einsatz von erdgasbetriebenen BHKW. Die-
se emittieren im Betrieb Kohlendioxid, nutzen Energie 
aber effizient, so dass sie als Übergangs-Technologie 
Teil eines ökologisch nachhaltigen Gesamtkonzepts 
sein können.

Fazit:

Aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen plant 
die Luana-Gruppe, künftig vor allem Projekte im Be-
reich Wärmepumpen, Solarenergie und Energiespei-
cher umzusetzen. Infolge der steigenden Nachfrage 
von Endkunden nach solchen Projekten bestehen für 
die Luana-Gruppe und die Emittentin entsprechende 
Marktpotentiale. Damit besteht auch die Chance auf 
eine angemessene Verzinsung für die Nachrangdarle-
hensgeber. Für eine rein ökologische Energieversorgung 
ist es sinnvoll, von erdgasbetriebenen BHKW auf mit So-
larenergie betriebene Wärmepumpen umzusteigen.
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Je nach Konzept eines 
Projektes können weitere 
Technologien zum Einsatz 
kommen. Das können laut 
Prospekt Solarthermieanla-
gen, Kälteanlagen, Brenn-
stoffzellen und dezentral 
installierte (kleine) Winde-
nergieanlagen sein. Die Ver-
mögensanlage „Energiever-
sorgung Deutschland“ ist 
als Blindpool konzipiert, 
so dass die konkreten In-
vestitionen der Emittentin 
noch nicht feststehen. Nach 
Angaben der Emittentin be-
finden sich verschiedene 
mögliche Projekte in der 
Prüfung.

Die Nachrangdarlehen der 
Emittentin bieten einen Zins von 5,0 Prozent pro Jahr 
bei einer Mindestlaufzeit bis zum 30. September 2027. 
Sowohl die Anlegerinnen und Anleger als auch die Emit-
tentin können die Nachrangdarlehen – erstmals zum 
Ablauf der Mindestlaufzeit – mit einer Frist von zwölf 
Monaten kündigen. Die Nebenkostenquote der Emissi-
on beträgt laut Prospekt insgesamt rund 14 Prozent des 
Nachrangdarlehens-Kapitals bei dem geplanten Emissi-
onsvolumen von 10 Millionen Euro. Die fixen Nebenkos-
ten, die in der Höhe unabhängig vom Platzierungsvolu-
men sind, betragen laut Prospekt rund 400.000 Euro. 

Unternehmensprofil  
LCF Blockheizkraftwerke Deutschland 8

Emittentin des Nachrangdarlehens ist die im Februar 
2021 gegründete LCF Blockheizkraftwerke Deutschland 
8 GmbH aus Hamburg. Sie ist eine vollständige Tochter-
gesellschaft der Luana Asset GmbH, die ihrerseits eine 
Tochter der Luana AG aus Hamburg ist. Zur Luana AG 
gehört auch die Luana Capital New Energy Concepts 
GmbH, die als Anbieterin des Nachrangdarlehens fun-
giert. Die Luana AG gehört zur M&M Holding GmbH, 
deren geschäftsführende Gesellschafter (jeweils 50 Pro-
zent) Marc Banasiak (Jahrgang 1977) und Marcus Florek 
(Jahrgang 1976) zusammen auch die Geschäftsführung 
der Emittentin und der Anbieterin bilden.

Die 2008 gegründete Anbieterin Luana Capital New 
Energy Concepts GmbH hat im Bereich BHKW bislang 
vier geschlossene Publikumsbeteiligungen auf den 
Markt gebracht. Die ersten beiden BHKW-Beteiligungen 
sind bereits (vorzeitig) beendet. Sie verliefen aufgrund 
unterschiedlicher Probleme – zu wenig Kapital platziert 
(BHKW 1), Rechtsstreit mit (ehemaligem) Vertragspart-

ner (BHKW 2) – nicht plan-
gemäß. Trotzdem erhielten 
die Anleger laut Leistungs-
bilanz jeweils mehr Kapi-
tal (118 Prozent bzw. 114 
Prozent) zurück als sie ein-
gezahlt hatten. Die noch 
laufenden Beteiligungen 
BHKW 3 und BHKW 4 liegen 
derzeit laut Leistungsbilanz 
bei den Ausschüttungen un-
ter Plan. Die Zinsen bei den 
Nachrangdarlehen BHKW 5 
bis BHKW 7 sind nach Anga-
ben der Anbieterin bislang 
plangemäß gezahlt worden.

Die Luana-Gruppe hat nach 
eigenen Angaben seit 2008 
deutschlandweit mehr als 
100 BHKWe realisiert. In 

den vergangenen Jahren hat die Luana-Gruppe weite-
re Kompetenzen aufgebaut, so dass sie im Rahmen der 
Projektrealisierung verschiedene Aufgaben selbst über-
nehmen kann. Verschiedene Tochtergesellschaften der 
Luana AG decken die Bereiche Planung und Betriebs-
führung sowie Bau und Wartung von Energieerzeu-
gungsanlagen und die Finanzierung ab. Die Emittentin 
hat mit der Anbieterin einen Geschäftsbesorgungsver-
trag abgeschlossen. Dieser umfasst neben der Kapital-
vermittlung auch die Projektentwicklung und –planung 
und die Betriebsführung der Energieanlagen und das 
langfristige Management. Eigene Mitarbeiter neben den 
Geschäftsführern hat die Emittentin nicht. Für das lau-
fende Management erhält die Anbieterin eine jährliche 
Vergütung von 1,0 Prozent des Nachrangdarlehns- und 
Fremdkapitals der Emittentin, mindestens aber 130.000 
Euro pro Jahr. Die Vergütung für die Projektentwick-
lung darf laut Prospekt maximal 10 Prozent der gesam-
ten Anschaffungskosten betragen.

Die Emittentin wurde mit einem Stammkapital von 
25.000 Euro ausgestattet. Neben dem Nachrangdarle-
henskapital von 10 Millionen Euro plant die Emittentin, 
Bankdarlehen von 3,5 Millionen Euro aufzunehmen. Die 
Emittentin kalkuliert bei den Bankdarlehen mit einem 
Zins von 3 Prozent pro Jahr bei einer Laufzeit von je-
weils drei Jahren. 

Umsatzerlöse erzielt die Emittentin nach eigenen Anga-
ben planmäßig zu rund 50 Prozent aus dem Verkauf der 
erzeugten Wärme an die Endkunden. Bei den Endkun-
den handelt es sich in der Regel um die am Standort der 
Wärmepumpe oder BHKW direkt ansässigen Unterneh-
men, Hauseigentümer, Betriebe und Einrichtungen. Der 
Verkauf des produzierten Stroms soll die zweiten rund 

Geschäftsführende Gesellschafter sind Marc Banasiak und 
Marcus Florek
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50 Prozent zum Umsatz beisteuern. Diese 50 Prozent er-
geben sich nach Angaben der Emittentin annahmegemäß 
aus Vergütungen nach dem Erneuerbaren-Energien-Ge-
setz (EEG, rund 30 Prozent), aus dem Verkauf an die End-
kunden (10 Prozent) und zu weiteren zusammen rund 
10 Prozent aus dem Verkauf an der Strombörse, Netz-
nutzungsentgelterstattungen und Kraft-Wärme-Kopp-
lung (KWK)-Zuschlägen. Laufende Kosten entstehen der 
Emittentin im Bereich BHKW kalkulationsgemäß insbe-
sondere für den Erdgaseinkauf und die Vollwartung der 
Anlagen. Nach Angaben der Anbieterin werden Erhö-
hungen des Gaspreises über Preisgleitklauseln entspre-
chend über einen höheren Wärmepreis an die Endkun-
den weitergegeben. Bei mit Solaranlagen kombinierten 
Wärmepumpen ist der Energieträger Sonnenstrahlung 
kostenlos. Zudem werden bei Wärmepumpen nach Ein-
schätzung von Luana die laufenden Betriebs- und War-
tungskoten geringer sein, da Wärmepumpen aus wesent-
lich weniger Verschleißteilen als BHKW bestehen.

Investitionen

Die Emittentin plant nach eigenen Angaben derzeit, das 
einzuwerbende Anlegerkapital schwerpunktmäßig in 
Projekte zu investieren, bei denen Wärmepumpen mit 
Solaranlagen und Batteriespeicher kombiniert werden. 
Zudem ist vorgesehen, BHKW zu erwerben, errichten 
zu lassen und anschließend zu betreiben. Die Investiti-
onskriterien definieren aber keine Mindestquote für In-
vestitionen in einzelne Bereiche. Insofern ist es grund-
sätzlich möglich, dass die Emittentin nur in geringem 
Umfang in Wärmepumpen, Solaranlagen und BHKW 
investiert und stattdessen vermehrt in andere Energie-
erzeugungsanlagen.

Die jeweiligen Standorte der Energieanlagen der Emit-
tentin müssen laut Investitionskriterium in Deutsch-
land liegen. Nach Einschätzung von Luana wird die 
Emittentin voraussichtlich hauptsächlich im Bereich 
Wohnungswirtschaft in neue Wärmepumpe- und 
BHKW-Projekte investieren. Beim vorherigen Lua-
na-Nachrangdarlehensangebot „Blockheizkraftwerke 
Deutschland 7“ bilden derzeit wohnwirtschaftliche 
Betreiberkonzepte im Bereich Seniorenresidenzen und 
Pflegeheime den Schwerpunkt im BHKW-Portfolio. Aber 
auch die Nachfrage von Projektentwicklern aus dem 
Geschosswohnungsbau (inkl. Ladesäuleninfrastruktur 
für Elektromobilität im Gebäude) steigt nach Angaben 
der Anbieterin. Bei Projekten im Bereich Wohnungswirt-
schaft besteht nach Luana-Angaben der Vorteil, dass 
der Strom- und Wärmebedarf der Endkunden vorab gut 
zu kalkulieren ist.

Es ist nach Angaben von Luana möglich, dass die Emit-
tentin neben neuen wohnwirtschaftlichen Projekten 
(vermehrt) auch im Bereich Gartenbaubetriebe (Ge-
wächshauszucht) investiert. Die Energieversorgung 
werde hierbei in der Regel von mit Biomethan betriebe-
nen BHKW übernommen. Nach Luana-Angaben nehmen 
die Gartenbaubetriebe die Wärme ab und der Strom 
wird nach dem EEG vergütet.

Ob eine Wärmpumpe (mit Solar-Aufdachanlage und 
Batteriespeicher) oder ein BHKW oder eine andere 
Technologie beim Endkunden zum Einsatz kommt, ist 
nach Luana-Angaben insbesondere abhängig von den 
Rahmenbedingungen, den Fördermitteln, dem Bedarf 
und der damit verbundenen Nachfrage der Endkun-
den. Nach Angaben von Luana konzentriert sich auf-
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grund der neuen Rahmenbedingungen unter dem Kli-
maschutzgesetz und dem für (Betreiber-) Immobilien 
geltenden Gebäudeenergiegesetz der größte Teil der 
Projektentwicklungen auf Projekte des KfW-Energie
effizienzstandard 55 bis 40+.

Bei einer Immobilie nach dem KfW-55-Standard ist der 
Einsatz von Erdgas-BHKW nach Einschätzung von Lua-
na nach wie vor unter ökonomischen Gesichtspunkten 
möglich und sinnvoll. Auch aufgrund der C02-Steuer 
ist aber anzunehmen, dass die Erdgaspreise für die 
Endkunden künftig weiter steigen werden. Die Anfor-
derungen an Immobilien höherer Kategorien (Standard 
KfW 40+) und das Förderprogramm „Erneuerbare-Ener-
gien-Pakete“ sind dagegen nach Luana-Angaben so kon-
zipiert, dass nur mit dem Einsatz von rein erneuerba-
ren Energien die geforderte ökologische Wärmequalität 
erreicht werden kann. Daher setzt Luana nach eigenen 
Angaben, um die Anforderungen des Marktes und der 
Kunden zu erfüllen, auf Wärmepumpen, Solaranlagen 
und zur Erweiterung der Eigenstromversorgung auch 
auf Batteriespeichersysteme. 

Die Luana-Gruppe, die jahrelang auf den BHKW-Bereich 
spezialisiert war, hat nach eigenen Angaben Anfang 
2021 spezialisierte Mitarbeiter für den Bereich Wärme-
pumpe und Solar eingestellt. Zudem verfügt Andre 
Schallert (Jahrgang 1974), Vorstand der Luana AG, nach 
Angaben von Luana über umfassende und langjährige 
Erfahrungen in der Ausarbeitung und Umsetzung von 
Energiekonzepten mit unterschiedlichen Technologien, 
auch im Bereich Wärmpumpe und Solar.

Die Emittentin hat derzeit nach eigenen Angaben noch 
keine Investitionen getätigt und keine projekt- und 
standortbezogenen Verträge abgeschlossen (Stand: 8. 
September 2021). Die Entscheidung, ob Projekte in das 
Portfolio der Emittentin aufgenommen werden, trifft 

laut Prospekt die Geschäftsführung der Emittentin un-
ter Berücksichtigung der Investitionskriterien. Die se-
hen unter anderem vor, dass die Geschäftsführung der 
Emittentin die Endkunden geprüft hat, die Energieanla-
gen hochwertig sind und rechtssichere Energielieferver-
träge sowie rechtswirksame Kauf- bzw. Erstellungsver-
träge (Generalübernehmerverträge) vorliegen.

Ökologische Wirkung und Impact

BHKW bilden eine Untergruppe der Kraft-Wärme-Kopp-
lungs-Anlagen (KWK-Anlagen), die bei der Stromerzeu-
gung anfallende Wärme nutzbar machen. BHKW kön-
nen Wirkungsgrade von bis etwa 90 Prozent erzielen, 
wenn die bei der Stromerzeugung anfallende Wärme 
vollständig genutzt wird, so dass sie eine hohe Ener-
gieeffizienz aufweisen und bis zu 40 Prozent der Pri-
märenergie eingespart werden kann. Allerdings werden 
BHKW in der Wohnungswirtschaft in der Regel noch mit 
Erdgas betrieben. Bei Erdgas handelt es sich um einen 
fossilen Brennstoff, der beim Verbrennen CO2 emittiert, 
so dass ein Verzicht auf die Energiegewinnung aus Erd-
gas anzustreben ist. Dagegen werden BHKW bei Gar-
tenbaubetrieben aufgrund der vorhanden Biomasse in 
der Regel mit Biomethan betrieben. Grundsätzlich be-
steht auch die Möglichkeit, BHKW mit grünem Wasser-
stoff zu betreiben, der beispielsweise aus Windstrom 
erzeugt werden kann. Allerdings ist nach Angaben von 
Luana Wasserstoff derzeit aufgrund der geringen Ver-
fügbarkeit noch zu teuer und das Wasserstoffnetz noch 
nicht ausgebaut.

Im Gegensatz zu mit Erdgas betriebenen BHKW werden 
bei Wärmepumpen, die in den Energiekonzepten vom 
Luana primär mit Solarstrom betrieben werden, kein 
CO2 freigesetzt. Sollte der vor Ort produzierte Solar-
strom insbesondere im Winter nicht ausreichen, wird 
nach Angaben von Luana Ökostrom zugekauft. Um die 
Wärmepumpe ganzjährig mit am Standort produzierten 
Solarstrom versorgen zu können, ist ein Batteriespei-
cher erforderlich. Luana setzt nach eigenen Angaben 
derzeit bei ihren Projekten Lithium-Eisen-Phosphat-Bat-
terien ein, die kein umweltschädliches Cobalt enthalten. 
Das Projektportfolio der Emittentin steht noch nicht 
fest, so dass die jeweiligen Wärmenutzungskonzepte, 
das Einsparpotentials an fossilen Brennstoffen und da-
mit die Höhe der positiven ökologischen Wirkung noch 
nicht konkret beurteilt werden können. 

Risiko

Beim vorliegenden Angebot handelt es sich um ein 
Nachrangdarlehen. Der Anspruch der Anleger auf Ver
zinsung und Rückzahlung ihres Kapitals ist solange 
und soweit ausgeschlossen, wie die Verzinsung bzw. 
Rückzahlung zur Überschuldung oder Zahlungsunfä-
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higkeit der Darlehensnehmerin führen würde. Die Emit-
tentin plant die Aufnahme von Bankkapital, das in der 
Regel vorrangig zu bedienen und besichert ist. Falls An-
leger ihre Nachrangdarlehen vermehrt bereits mit Ab-
lauf der Mindestlaufzeit kündigen sollten, benötigt die 
Emittentin eventuell eine Anschlussfinanzierung, um 
die Nachrangdarlehen zurückzahlen zu können. Falls 
diese nicht gelingt, können die Anleger aufgrund des 
vereinbarten Nachrangs länger als beabsichtigt mit ih-
rem Kapital bei der Emittentin gebunden sein. Bei einer 
Vollplatzierung beträgt die Eigenkapitalquote der Emit-
tentin rund 2 Prozent. Daher sind die wirtschaftlichen 
Risiken für die Nachrangdarlehensgeber vergleichbar 
mit den Risiken für die Eigenkapitalgeber bei einer 
Kommanditbeteiligung.

Die Emittentin plant, schwerpunktmäßig in Wärme-
pumpen- und BHKW-Projekte an verschiedenen Stand-
orten in Deutschland zu investieren. Die Projekte der 
Emittentin stehen derzeit noch nicht fest, so dass auch 
projektbezogenen Verträge noch nicht abgeschlossen 
sind. Im Vergleich zum BHKW-Markt verfügt die Lua-
na-Gruppe im Wärmepumpen-Markt noch über weniger 
Erfahrungswerte und über kein mehr als zehn Jahre 
lang ausgebautes Netzwerk. Daher kann beispielsweise 
das Risiko bestehen, dass sie die Qualität der Produkte 
verschiedener Hersteller im Wärmepumpen-Markt we-
niger fundiert beurteilen kann als im BHKW-Markt.

Die Anlagen der Emittentin sind zum Kaufzeitpunkt in 
der Regel noch nicht errichtet, so dass Bau- und Bau-

herrenrisiken bestehen können. Im Rahmen der Pro-
jektplanungen, Projektrealisierungen und Betriebsfüh-
rungen/Wartungen erbringen planmäßig verschiedene 
Gesellschaften der Luana-Gruppe Leistungen für die 
Emittentin, wodurch aufgrund der personellen und ge-
sellschaftlichen Verflechtungen ein Potential für Inter-
essenskonflikte entstehen kann.

Während des Betriebs der Wärmepumpen, Solaranla-
gen, Batteriespeichern und BHKW besteht unter ande-
rem das Risiko von Schäden an den Anlagen, Betriebs
unterbrechungen und Überschreitungen der geplanten 
Betriebskosten. Die Emittentin trägt das Risiko, dass 
die Strom- und Wärmekunden Zahlungen an die Emit-
tentin nicht vertragsgemäß leisten. 

 

Fazit:

Finanziell

Die Emittentin plant den Erwerb und Betrieb von 
ökologischen und energieeffizienten Projekten an 
verschiedenen Standorten in Deutschland. Die Inves-
titionen stehen noch nicht fest. Voraussichtlicher In-
vestitionsschwerpunkt werden nach Luana-Angaben 
wohnwirtschaftliche Energiezentralen, die jeweils 
eine Wärmepumpe mit einer Solar-Dachanlage und 
einem Batteriespeicher kombinieren. Zudem sind 
weiterhin Investitionen in BHKW vorgesehen, so dass 

Stärken
• �Breite Streuung über verschiedene Standorte ge-

plant
• �Voraussichtlich Diversifizierung über mehrere 

Technologien
• �Umfangreiche Erfahrung der Luana-Gruppe im  

BHKW-Bereich

Chancen
• �Markt für Wärmepumpen mit Ausbaupotential
• �Förderungen für dezentrale und effiziente  

Energieversorgung

Schwächen
• Bauherrenrisiken
• �Projektverträge noch nicht abgeschlossen

Risiken
• Zahlungsausfall bei Endkunden
• Höhere Betriebskosten als kalkuliert
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eine breite Risikostreuung über verschiedene Stand-
orte und Technologien geplant ist. So ist eine dem 
Risiko angemessene Verzinsung für die Nachrangdar-
lehensgeber möglich, wenn die bisherige BHKW-Spe-
zialistin Luana sich mit ihren umfangreichen Kom-
petenzen auch im Wärmepumpe-Markt erfolgreich 
etablieren kann.

Nachhaltigkeit

Der Betrieb von Wärmepumpen kombiniert mit Solar-
anlagen und Batteriespeichern ermöglicht eine Wärme- 
und Stromversorgung nur mit erneuerbaren Energien. 
Neben diesen Klimaschutz-Projekten plant die Emitten-
tin auch den Einsatz von erdgasbetriebenen BHKW. Die-
se emittieren im Betrieb Kohlendioxid, nutzen Energie 
aber effizient, so dass sie als Übergangs-Technologie 
Teil eines ökologisch nachhaltigen Gesamtkonzepts 
sein können.

ECOreporter.de-Empfehlung

Aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen plant 
die Luana-Gruppe, künftig vor allem Projekte im Be-
reich Wärmepumpen, Solarenergie und Energiespei-
cher umzusetzen. Infolge der steigenden Nachfrage 
von Endkunden nach solchen Projekten bestehen für 

die Luana-Gruppe und die Emittentin entsprechende 
Marktpotentiale. Damit besteht auch die Chance auf 
eine angemessene Verzinsung für die Nachrangdarle-
hensgeber. Für eine rein ökologische Energieversorgung 
ist es sinnvoll, von erdgasbetriebenen BHKW auf mit So-
larenergie betriebene Wärmepumpen umzusteigen.

Basisdaten

Emittentin: LCF Blockheizkraftwerke Deutschland 
8 GmbH, Hamburg

Anbieterin: Luana Capital New Energy Concepts 
GmbH, Hamburg

Anlageform: Nachrangdarlehen

Emissionsvolumen: 10 Millionen Euro

Mindestzeichnungssumme: 10.000 Euro

Agio: 3,0 Prozent

Mindestlaufzeit: bis zum 30. September 2027

Zinsen: 5,0 Prozent pro Jahr

Einkunftsart: Einkünfte aus Kapitalvermögen

Mittelverwendungskontrolle: Ja

BaFin-Billigung: Ja
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ECOanlagecheck

Bitte sorgfältig beachten:

Geldanlagen sind mit Risiken verbunden, die sich 
im Extremfall in einem Totalverlust der eingesetz-
ten Mittel niederschlagen können. Die von uns bereit 
gestellten Informationen sind keine Kaufaufforde-
rungen oder Anlageempfehlungen - denn wir kennen 
z.B. Ihre persönlichen Vermögensverhältnisse und 
Ihr Anlegerprofil nicht. Zwischen Lesern und dem 
Verlag entsteht kein Beratungsvertrag, auch nicht 
stillschweigend. Die Redaktion recherchiert sorgfäl-
tig. Eine Garantie für die Richtigkeit und für richti-
ge Schlussfolgerungen wird dennoch ausgeschlos-
sen - auch uns kann einmal ein Fehler unterlaufen. 
Finanzdienstleister können sich also nicht allein auf 
unsere Informationen stützen. Jegliche Haftung wird 

ausgeschlossen, auch für Folgeschäden, etwa Vermö-
gensschäden. Unsere Texte machen in keinem Falle 
eine individuelle Beratung und Beschäftigung mit den 
Angeboten entbehrlich. Bitte beachten Sie, dass sich 
zwischen unserer Recherche und Ihrer Lektüre Ände-
rungen ergeben können. Weder die Veröffentlichung 
noch ihr Inhalt, Auszüge des Inhalts noch eine Kopie 
darf ohne unsere vorherige Erlaubnis auf irgendeine 
Art verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt 
werden - andernfalls liegt ein strafrechtlich bewehr-
ter Urheberrechtsverstoß vor.

Ihre ECOreporter: 
für Sie da unter reporter@ecoreporter.de

ECOanlagecheck: die neutrale und unabhängige Analyse

Seit dem Jahr 2000 analysiert die ECOreporter GmbH 
geschlossene nachhaltige Fonds. Die Analyse ist neu-
tral und erfolgt nicht im Auftrag der Anbieter, die auch 
keinen Auftrag an ECOreporter erteilen. ECOreporter 
finanziert die eigene Arbeit hauptsächlich durch die 
Abo-Zahlungen der ECOreporter-Leser. 

ECOreporter ist bemüht, sämtliche nachhaltigen ge-
schlossenen Fonds und Genussscheine des Marktes ei-
nem ECOanlagecheck zu unterziehen. Ein Anspruch auf 
einen solchen Check gibt es jedoch nicht. Anbieter und 
Initiatoren können der Redaktion gerne Prospekte und 
andere Unterlagen mailen oder senden. 
Anbieter, die einen ECOanlagecheck – unabhängig von 
der Bewertung – ihren Interessenten oder Partnern zur 

Verfügung stellen wollen, müssen dafür einmalig eine 
Lizenz erwerben. Unbefugte Weitergabe ist ein Geset-
zesverstoß.

ECOreporter befolgt eine eigene Analysemethode, die 
kontinuierlich verbessert wird. Der ECOanlagecheck ist 
keine Anlageempfehlung, sondern eine Einschätzung 
und Meinung der Redaktion insbesondere zu Chancen 
und Risiken des Beteiligungsangebotes sowie zu dessen 
Nachhaltigkeit.

ECOanlagechecks beruhen auf Prospekten der Anbie-
ter, auf Gesprächen und sonstiger Kommunikation mit 
ihnen sowie auf der Recherche in anderen Quellen – je-
weils bis zum Zeitpunkt des Erscheinens.
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